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- Spmereliches %Iagm/

Womit

Den unvermutheten und feligen intitt
Dy
$Hoch-Edelgedortien an inGOt rul)enbcn 8rau%[mtmannin,

fvffrtgm,

o, raceorien,

Fradybem Diefelbe den 29. Mdrg 17 4.2-in dem HELen felig entfehlafen,
Und den3ten Aprile. a Abendd bey anfeblicher e
gleitung sut Nube beftatiget wurde ,

beevanten folte

Fob. Corl. Barned/

®rofl. Siolberg, Forft- + Commiffar,

WERNIGERODE, Gevruckt mit Stenckifchen Schuiften,




&2 o folf die IBehimueh et jest mgng Feverbram
£/ - en,
Die mir die divee Hand ded bleichen So-
' - Dedreicht?

 SBie muf idy fo Beftﬁrt;t ben 6éufen:6dﬁag bedencen,

e

Dadurd , adh -bittrer Schmers! vie Gonnerin
‘ exbleicht.
O allzubarter Schlag! davom ich faft erblaffe,
et meine Leivenjchafe in mitfo jehr vermwiee,
AWev veicht miv einen Teoft, den meine Seele fafie,
Wornach fie bin und her vergeblich” givrend irrt 2

O dreymal barter Schlag ! wie ftorft du meine Freude,

Du mijcheft meinen Tranct mit btgscrn SBermuth-
eitn:
3t denm einmalnicht gnug 2 muf denn su meinem Leide,
Der Schlag o ftoret, o oft, fo bald verdoppelt feyn ?
Wie geof ift dev Beeluft ? Cin Bild der rechten Sugend,
Die vechte Witttoen siert wird uns o bf;bneu elits
‘ raubt.
Ber Sribfol fpisger Dorn bewabree Shre Jugend
Daf eine Lafter- Brut I Ipren Schinuc ent:

Taubt. :
Shr



&b Cheftand war voll von Shednen - volen Weben,
. Den Sie durdy viel Gebet ynd Stille iiberwandt :

Saie mufite Jheew Mann, feib auf dey Baave fehen,
Da feines Lebens Sraft nody in der Blite ftand.

Soch Dif war widht genug: vier Hoffnungs.pole Storige
Berweldten mit dem Stamm i einer Furger it
S fiibree Sie der HEre felbft in die Ereupes. Steige,
RBo bey dem Wittwen - Stand 9‘3%‘1), @f%b ud s
' ang ift.

Phlegt cine Taube fouft in Cinfomfeit su givven,
sann fie auf virrem Ajk des Gatten Sod bedaurt:
S0 mifchte Sie den Badh der. Thrdnen i die Myreben,
Bov deven Bittevkert wobl Cifenfrefiern fchaugt.

Sevoch , Sie levnte bald, ded Hochften Abicht meveer,
. Dex duvdy die Leiden uns yur Arseneven bring :
@i fonte Jhren Geift i fanfeer Fupe frarcen,

Da man_mit Thrauen sucy ein Halleijah fingt.
Man meectete an e dev JWitewen felene Jierde,
. eiftigem Giebet mit GOLE iel unugedi :
&58 flammete in Shr die brenmende Begierde,

it danceenden Gemieh dem Creuge nachsufehir,

Brum, wee verdencetd mie, dag idy DE&I b@d)lag et
= 7 i
Der”diefen Sugend- Glang in Nacht Iagtgled)attm
Ber Schmerts duechwile mich fo, Da ich die Sinpe
» i

, | winde
Sndem idy gav wichtd fehy, 9a8 meine ﬁ[agén ftit.
: §8ie




$S3ie fief bengt ibr. mich dody, ibr drevmal tiefe Shldage,
Die I vif Tugend-Bild i Sarg und Erde ftrectt,

sthe macbe mie Gauter S3E0fF s meinem Trauven Segey
Da meine Bruft evfirlle und nein Geficht bedeckt.

Die Sldge find gu hark! doch nein ! darf ich dew mek

tern

St oenn et ,I)cfti? fchlagt den Seinen @ﬁtcé thut,

DerSie jufich beimbolt, su dew vollendten Geifeern,
IRo man nach langer Mith auf ewwig feille xubt.

G felbften toeif den Schimers der Schldge st perfirfer,
FRovued) die Hutte bridyt, die GOttes Sempel way,

Daf ihre Sivpen ibu audy frammiend lober mifjen
SRarum?2 venn biewit {chliefit fich vdllig vie Gefabr.

S fafie dich , mein, Geift! ¢8 waren Qiched- Sdhldge,

“Rodutch) des SHidchftenr Hand die (?Bnncriu bi
e . roubt:
St felyicke it Gedult didh it ded SHeilgen Iege,
o denent man it Recht nue lauter Segen gloubes
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. Golien
foffreaen,

stacforien,
NtB 177 4.2- in dem DELen felig entfeh!
. 2 90bends bey anfeblches See
Rube beftdtiget wurde ,

| betrautenfolte -

Carl. Barnect/

jtolberg. Gorft - Commiffar.

| ®evuctt Wit Stiudifihen Schrifien,
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	Schmertzliches Klagen, Womit Den unvermutheten und seligen Hintritt Der Hoch-Edelgebohrnen und in Gott ruhenden Frau Amtmannin, Frauen Doroth. Sophien Verw. Stoffregen, geb. Praetorien, Nachdem Dieselbe den 29. Märtz 1742. in dem Herrn selig entschlafen, Und den 3ten April e. a Abends bey ansehnlicher Begleitung zur Ruhe bestätiget wurde,
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